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Es gibt immer wieder schwere Massaker an den öffentlichen Schulen. Die Täter sind in der Regel 
männliche, unauffällige junge Menschen. Sie haben aus ihrer Wut heraus das Ziel, viele 
ungeschützte Schüler, Schülerinnen und Lehrpersonen umzubringen, weil sie mit der Schule 
schlechte Erfahrungen hatten. Wir müssen uns um die Sicherheit der Basler Schulen Gedanken 
machen, um die Sicherheit der Kinder und Lehrpersonen zu verbessern. 

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

- Haben wir Sicherheitsmassnahmen gegen solche Täter, wenn ja, welche? 

- Welche pädagogische präventive Methode setzt die Schule ein, damit man solche jungen 
Schüler vor ihren Taten feststellen und diese verhindern kann? 

- Wie bereitet man die Lehrpersonen für diese Notfälle vor? 

- Wie informiert man die Kinder und deren Eltern? 

- Ist die heutige Aufsichtsarbeit der Lehrpersonen in den Schulen ausreichend für die 
Sicherheit der Schule? 
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